
 

 

Wandgemälde aus der romanijchen Rumdfapelle in Znaim (Heidentemipel).

Aber troß dem Kriegsgetöfe gedich das Werk der beiden GlaubemSboten erfreulich; ein

Theil der heiligen Schrift wurde in Die Havische Sprache überferßt, zu welchem Zwed

Eonftantin eigene flavifche Schriftzeichen erfunden hatte; junge Mährer wırden für den

firchlichen Dienst herangezogen und die Mefje in flavifher Spracde gelefen. Diefe

Erfolge, durch welche die deutjcden Miffionäre überflüffig wurden, fanden bei den

Biichöfen von Paffan ımd Salzburg feine Sunft und fie benüsten den Umftand, daß beide

Brüder in ihrer Jugend Freunde des Irrlehrers Photius gewejerr waren, diejelben in

Nom als der Härefie verdächtig anzuflagen. Vom päpftlichen StuhL zur Verantwortung

nad) Rom berufen, vertheidigten fic) die beiden Brüder mit jolhem Erfolge, daß nicht nur

ihre Nechtgläubigfeit anerkannt, fondern auch die flavifche Liturgie geftattet wurde; Bapit

Hadrian II. weihte beide zu Bijchöfen (869). Eyrill ftarb in Rom, Meethod aber wurde zum

Erzbifchof von Pannonien ernannt und fehrte nach Mähren zuriick, oo wieder die Kriegs-

Fackel Toderte. Schon 864 fümpften die Mährer gegen Ludwig, welcher Raftiz in deffen

Burg Dovina (Devin, das heutige Theben) befagerte and zwang Geifeln zu ftellen. Aber

ichon 869 mußten wieder zwei fränfifche Heeve nach Mähren, Deren eines die viel-

bewinderte Hauptfeftung des Raftiz (Belehrad, in der Nähe des heutigen Ungarisch»

Hradifch) und mehrere Befeftigungen aus Holz und Berhane verbrannte, während das

zweite das Gebiet von Neutra, in welchem des Naftiz Neffe, Spatophuf, herrichte, vollftändig

verwüftete. Diefer Hochftvebende Mann ertrug nur ungern die Abhängigkeit von demftreng


